
,t ; 2." 1t.'9r i' Y;i;.; ;... ; .'

Nalurschulzbund DeulschLand (NAaU)LV Thür e v

Th ü ring er Ministerium {ür Londwirtschoft,
Forslen, Umweh und N oiu rsc h utz

PF 900365
t-,t-\'l f\ / - | |YYIVO ETTUTT

Belreff:

Landesverband Thüringen e.V,
La ndesgeschällsstelle . Te L./Fax {03641)60 57 04

Unser Ze chen

Datum
03.08 20r r

Stellungnohme zum Enlwur{ des ThürNotG, Gesetzentwud vom 0'1.06.20'1 I

lhre Unterlogen vom 28 06.20,l 1, Ar.29-41 431

Sehr geehrte Frou Bouder-Schworz,

dre zurücl.l egenden Wochen nutzte der NABU Thüringen inlensiv um sich mil dem uotgr-
l^olen Go.olz-^lw.rJ nlseinrn.l.j(,..<c /er H e.h.i .rinoen o,-,s verschiedenen Kr"rSvr-

bönden Hinweise und Anmerkungen ein, die im Folgenden zusommenge{osst ois Stellung-
nohme des Londesverbondes zur Kenninis gebrochi werden.

1;a Qo6p r."nsoh.r.rrm,.noer z*rschen Burdes-und Lo',des.e.l^t nernd^ in \orr.rsrr,'rz r11s'''"'ir""
n den zurück liegenden Johren zunehmend dohingehend ousgelegt worden, doß spezielle
londesrechtliche Besord-"1-eiler uugunsten ollgeneiner und gle,chsom u.speziIiscl^er
Bu ndesvo rsch rrfte n im ThürNolG geschlifien worden. Für den NABU stellt iedoch nicht
primör die ieweilige Formulierung dos enlscheidende Kriterium dor, sondern die tolsöchliche
Unrseizung der Beslimmungen in der Proxis und ouch im Besonderen der politische Wille der
Lo nd es reg ie ru ng zu Notu rsch utzfrog en.

lm Folgenden nun zu den einzelnen Abschniflen und $$ des ThürNotG:

(0) zu $ 2, Abs. 4
Der Begrif[ "tleimo-{orscl-u"g" ,sl z. sl.^icher. Dos Geselz regell den Noturschu z

und nicht historische H eimctg eschichte.

(l) zug4,Abs.2
Die gegenwörligen Enlwürfe bzw. Umweltplöne ou{ Bosis der Regionen ols Bestond-
teil der Regiono plöne entsprechen inholtlich nicht den Erfordernissen on eine
mindeslens zehniöhrige Geltungsdouer. Gegenüber den 1 999er Regionolplönen mii
sehr deioillierien Angoben brs n dos ernze ne NSG hinein, sind oktuell olle
erheblichen Aussogen zu den Freiröumen und insbesondere zu Sch uizgebiets kote -
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t2)

14) zu $ 7 Abs. B

Der letz'le Sotz sollie {ormulierJ werden:

gorien nichi entholtenl Die Beschlussloge des Umweliberichles zum Regionolplon

liegt bei der Regionolplonversommlung, nicht bei der ONB. Insofern beslehen beim

NABU erhebliche Bedenken, doß wichtige noturschutzfochliche Fesllegungen der

ONB im Entwur[ des Umweltberichies durch die Regionolplonversommlung wieder

en#ernl werden und domit in der Abwögung rechtskon{orm durch{ollen. Hier soll'te

ein obschlleßendes Ve.torecht der ONB zur ousreichenden Be rÜcksichtig u ng der

Not,-.schulzbelor-ge irteg'ierl wer den.

zu$6
Der NABU ist nicht mit den Zitlern I bis 4 ols weitere Ausnohmen einverstonden'

Dies weicht die verbindlichen bisherigen Zielsiellungen der Eingrif{sregelung zu weil

ou{ und {ührt zu einer nochholtigen und erheblichen Beeintröchtigung von Notur

und Londschoft die nicht bundesrechllich konform beobsich'tigt wird.

So lossen sich in "regelmößig wiederkehrende Unterholtungsmoßnohmen ou{grund

geseLlicher Ve rp{lichtu nge n" olle möglichen ond-, forst-und wosse rwir-tschoftlic he n

Arbeiten hineinbringen, die oktuell zumindest noch einer PrÜ{ung bedÜrlen

Der lond-und fo rstwir.rschofiliche Widschoflswegebc u bringi mossive Eingri{{sfolgen

in die Tierpopulotionen (2.8. Amphibien, bodenbewohnende Kleintiere eic ), bewirkl

Ze rsch neid u nqse{fe kte und mindert die Wirksomkeit des Bioiopverbundes.

(3) zu Q 7 Abs. 4
Die Formulierung "...die vor der Durch{ührung des Eingri{fs hergestellt sein mÜssen"

ist zu streichen und zu ersetzen durch "...die beeintröchtigte Lebensroumfunkiion

bereits zum Zeitpunkt der Durchführung des Eingrif{s ind gleichortiger Weise erfüllt"

(s)

sch u tz Th ü ringe n zu le isten u nd d u rch

gebunden zur Hers'e'lung, p{lege urd
zu verwenden".

"Die Ersotzzohlung ist on die Sti{tung Notur-
diese im jeweiligen Lcndschoftsroum zweck-

Entwicklung von Notur und Londscho{t zeitnch

zu $ 10 Abs. 9

Der Absoh 9 isl zu streichen.
Eine expliziie Benennung erscheint nichl notwendig und sinnvoll. Betrochlet werden

muss $ 14 Abs. 3 BnotSchG, wonoch die Wiederoufnohme einer lond-, forsl- und

{ischereiwirtschoftlic hen Bodennutzung noch verlrogiichen Vereinborungen oder ouf

Grund der Teilnche on öffentlichen Progrommen zur Bewirtschoftu ng s besch rö n ku ng

keinen Eingriff dors'iellt und somii den Schu1zstotus in Froge stel en.

zu $ 13

Auch heute gelten noch zohlreiche " F löchen notu rdenkmo le" mil D D R-Sch utzslotus

{ort. Insofern muss ouch dieser Schutzkolegorie noch immer Rechnung getrogen

werden und ouch einen Erholt und Kennzeichnungsp{licht douerhofi geregelt sein.

zu $ 15

Absoiz 2 Sotz 2 isi gen öß dem $29 BnotSchG zu prözisieren und d e Possoge "..der
Chorokter ols Allee ou{ Douer veröndern können..." durch den Text "...2u einer Zer-

störung, Beschödigung oder Verönderung führen können..." zu ersetzen.

(6)

(71
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(B)

(e)

zug16
Die in Thurlngen bisher besonders geschÜlzten Biotope hochslo uden reiche NoB-

wiesen, nichl inlensiv genujzle Feuchirviesen und Hoiblrocken rosen sind weilerhin zu

schülzen und im Absotz I Soiz I ouch zu benennen.

Diese Lebensröume beherbergen zohlreiche ncch Bundesrecht geschÜizte Arlen-

gruppen (Wiesenbrüter, Ge{ößp{lonzen, Insekten) und sind besonders ous Arten-

sch utzg rü nde n von erheblicher Bede utu ng.

zu$l6Absotz4
Doi Verhe ltnis des gesetzlichen Biotopschutzes zur Bouleitplonung regelt $ 30 Absotz

4 BnotSchG. $16 Abs. 4 ThurNotG ist desholb ersoizlos zu streichen. $ 30 Absotz 2

BnotSchG gilt lediglich nicht,wenn gesetzlich geschÜtzle Biolope noch Moßnohmen

gemöß Q 30 Abs. 5 BnoiSchG enlstehen

(10) zu $ 20
Die Formulierung von "Großvögeln" isi nicht nöher de{iniert. Es sollte ersetzt werd-^n

durch die Benennung der belrof{enen Arten, olso Uhu, Wonder{olke, Weißsiorcl-,

Schwozstorch, Kronich, Seeodler, Fischodler, Rotmilon, Schworzmilon, Boum{olke,

Hobicht, Sperber, Wespenbussord, Möusebussord, Turmfolke, Kolkrobe, Groureiher

und Kormoro n.

Der Nistp otzschutz von lO0 m um den Brutplctz herum is1 nichi ousreichend

bemessen. Störungsemp{indliche Arten wie Seeodler, Schwozstorch und onderen

benötigen mindestens eine 300 m Schuizzone im Umkreis, besser 500 m wöhrend

der B rutzeit.

(l l) zu Q29
Der NABU {ordert die Beteiligung noch $ 29 ouch {Ür verfchren bei Ausnohme-ver

{ohren bei geseizlich geschützien Biotopen, bei F löchenn utzu ngsplö nen noch BouGB,

in Flurbereinigungsverlohren und vor der Zulossung von Rohmen-, Houpt-und

Abschlußbetriebsplönen im Geltungsbereich des B u nd esbe rggesetzes, sowie bei

notur-und Londscho{tsbildrelevonten Bu ndesim m iss ionsschutzverlc h ren (egol ob noch

BimSchG oder BouGB).

(12) zu $ 36 Absotz 4

Die im Absotz 4 Punkt 2 verwendeten Flöchengrößen sind zu reduzieren Die

iötsöchlich verönderte Flöchengröße isi bei den Verbotsrege lu ngen ou{ '100 m2

Grund{löche (nicht 1000 m2) zu verringern.

(l 3) zu Q 36 Absoiz 5

Zusötzlich sollte in einem LSG erloubnisp{lichiig sein

"Grünlönder umzubrechen, ou{zu{orsten oder onderweilig nochholtig umzuwondeln."

Weilere Anmerkungen ergeben sich noch dem oktuellen Kenntnisstond des NABU nichl.

Wir bitten über dos weitere Ver{ohren ouf dem Lou{enden geholten zu werden

Mii {reundlichen Grüßen


